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Zur Stellung des Martegnas-Zuges

Von Daniel R. Eiermann1)

ZUSAMMENFASSUNG

Geologische Untersuchungen am Piz Martegnas ergaben, dass der Martegnas-Zug als Teil der Platta-Decke
anzusehen ist und ebenfalls dem Piemonttrog entstammt. Seine Herkunft ist somit südpenninischer Natur. Der
zwischen der Hauptmasse der Platta-Decke und dem Martegnas-Zug liegende Parsonzer Flysch besitzt Tertiäralter,

oberstes Paleozän bis mittleres Eozän, und wird als rücküberschobencr nordpenninischer Flysch interpretiert.

1. Einleitung

Das Untersuchungsgebiet liegt westlich von Savognin im bündnerischen Oberhalbstein.

Der Gipfel des Piz Martegnas mit 2672 m Höhe über Meer ist charakterisiert durch
die Gesteine des Martegnas-Zuges mit Ophiolithen. Sie sind durch eine Überschiebung,
welche dem Nord- und Nordwesthang entlang verläuft, von den obersten Serien der
Gelbhorn-Decke abgetrennt. Der Parsonzer Flysch mit dem Karbonatbrekzien-Zug als
Basis liegt über dem Martegnas-Zug.

2. Problemstellung

Wie steht der Martegnas-Zug in Beziehung mit der Platta-Decke? Welches ist die
Beziehung zwischen dem Martegnas-Zug und den hangenden Oberhalbsteiner Flyschen,
hier vertreten durch den Parsonzer Flysch? Alle bisherigen Bearbeiter dieser Problematik
(Streife 1939, 1962, 1976; Ziegler 1956; Staub 1958; Kruysse 1967; Dietrich 1969;
Trümpy 1980) sehen im Martegnas-Zug mehr oder weniger ein Äquivalent der Platta-
Decke, aber in anormaler Position, unter statt über dem Oberhalbsteiner Flysch.

3. Die Gelbhorn-Decke

Streiff (1939, 1962, 1976) hat die Gesteine der Gelbhorn-Decke beschrieben und
bearbeitet. Es werden hier nur einige spezielle Beobachtungen zum Gelbhorn-Flysch
aufgeführt.

Oberkreide-Eozän? Gelbhorn-Flysch
Kreide? Sandsteine, Arkosen (Nivaigl-Serie)
Malm? Kalkschiefer (Nivaigl-Serie)
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